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Intelligenz -Blatt
für die OberamLs - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.

Im Verlag der F. W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Freitag. - Nro . 72. 9. September 1351.
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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Es kommt nicht selten

vor , daß bei Auflagen zu Berichtsersiat-
tuugen , unbeachtet gelassen wird , ob diese
Auflagen den G >.mcmderäthen oder den
Schultheißenämtern gemacht werden , so
daß oft ein Bericht .welcher vom Gemetn-
derath erstattet werden sollte, nur vom
Schultheißen unterzeichnet ist , und zur
unnöthigcn Behelligung der Gemeinde-
rarhs - Mitglieder , auch umgekehrt , von
sämmtlichen Gemeinderaths - Mitgliedern,
wahrend es an der Unterschrift des Schuld¬
heißen genügen würde.

Ließ hat dann die Folge , daß oft Be¬
richte zum Nachtheil des G -schäft' sgangs,
wieder hinausgegeben werden müssen ; man
sieht sich deswegen veranlaßt , den Orts-
Dvrstanden aufzutragcn , künftig genau
darauf zu achten , von wem Bericht
verlangt wird und hienach sich dann zu
benehmen.

Den g . September igzi.
K. Oberamt.

Freudenstadt.  sSägklötzeVer-
kauf . ^ Samstag den 17 . September

d . I -, Vormittags 11 Uhr , werden
aus dem Staarswald Licbberg bei
Hutzenbach Zoo,  und aus dem gro»
ßen Hahnberg im Schönmünz -Thale
70g Stück tannene Sägkldtze in öf-
frfl lichem Aufstreich verkauft . Kaufs-
Liedhaber welche dieselbe vorher besich¬
tigen wollen , haben sich an den För¬
ster Gauß in Schbnmünzach zu
wenden , und werden dieselben zur
Verkaufs - Verhandlung in das Post¬
haus zu Schbnmünzach auf obige
Zeit eingeladen.

Den 7 . Sept . i 83 r.
K . Forstamt.

Horb.  sHaber Verkaufs Dien¬
stag den iZ . d . M . Vormittags Z
Uhr werden bei der Unterzeichneten
Stelle

60 Scheffel Haber
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den , wobei Kaufsliebhaber erscheinen
wollen.

Den 6 . September 1801.

Stifts - Verwaltung.



B örssing  e n , Oberamts Horb.
^Verleihung einer Schaafwaide und
Winterung .fi Die gutsherrschaftliche
Schaafwinterung zu Börstingen , wo¬
zu ein geräumiger Schaafstall , unge¬
fähr Ao Wannen Heu und Oehmd,
500  Stück Stroh « 2 .0 Pf . zum
Schneiden nebst dem erforderlichen
Streu -Stroh , gegeben wird , solle für
den kommenden Winter 18 ^'/ ^ ver¬
pachtet werden.

Ebenso wird die gemeinschaftliche
Schaafwaide zu Börstingen , welche
120 Stücke erträgt und wobei ver-
pachtendcrseits die Verköstigung des
Schäfers und seines Hundes übernom¬
men wird , für das Jahr 1852 zur
Verpachtung gebracht werden.

Die Liebhaber werden andurch ein¬
geladen , am

Samstag den i . October d . I.
Nachmittags 1 Uhr

den Verhandlungen in Börstingen an¬
wohnen und die näheren Bedingun¬
gen vernehmen zu wollen.

Weitenburg d . 6 . Sept . i 83 l.
Zrhr . v. Raßler ' fches

Rentamt.

Fünfbrorin,  Oberamts Nagold.
sHolz -Verkauf . f Die Gemeinde Fünf¬
bronn ist gesonnen aus ihrem Com-
munwald

SO Stamm starkes Nadelholz und
20 fichtene Säg - Klötze

im Aufsireich an den Meistbietenden
zu verkaufen , und ladet die Liebhaber
mit der Bemerkung ein , daß die Ver¬
kaufs - Verhandlung auf den 17 . Oc¬

tober d . I . festgesetzt ist, an welchem
Tage sie im Adler in Fünfbronn er¬
scheinen wollen.

Die Herrn Orts - Vorsteher wel¬
chen dieses Blatt amtlich zukommt,
werden ersucht dieß ihren Untergebe¬
nen bekannt machen lassen zu wollen.

Am § . September iZZi.
Gemeinderath,
Aus Auftrag

Schultheiß Schaible.
Glatten,  Oberamts Freuden¬

stadt . sHolz -Verkauf . f Aus dem Ge-
meindewald Eppenek , wird am Mitt¬
woch den 2t . September d . I . Nach¬
mittags 1 Uhr , im Wirthshausc zur
Krone folgendes Holz zur Versteige¬
rung gebracht:

Säg Klötze
-Soger Floßholz
Soger —
40ger —
ZOger —
gehauene Säule . 14 Stück.
Zweiling . . . . 9 Stück.

Die Herrn Ortsvorsteher welchen
dieses Blatt amtlich zukommt , werden
ersucht diese Versteigerung gefälligst
bekannt machen lassen zu wollen.

Den 23 . Aug . i 83 i.
Schultheiß Harr.

Weitingen  Oderamts Horb.
sWirthschafts - und Güter - Verpacht . ^
Der hiesige Bürger und Bierbrauer
Christian Hermann ist Willens fein
zweistockigt mit einer Brauerei neuein-
gerichtetes Wohnhaus sammt Scheuer,
worauf das Recht Brauen , Bräunt-

2t Stück.
56  Stück.
18 Stück.
16 Stück.



weinbrennen , Wein und Bier schen¬
ken zu dürfen ruht , nebst 2 Morgen
Ackerfeld und ^ Mannsmad Wiesen
auf hiesiger Markung liegend, für die
drei nächstkommende Jahre an den
Meistbietenden zu verpachten . Es
wird auf Verlangen auch Faß - und
Baud - Geschirr , nebst sonstig zum
Gebrauch der Führung einer Wirt¬
schaft erforderliche Mobilien in Pacht
gegeben.

Die Pacht - Verhandlung wird am
26 . d. M ° auf hiesigem Rathhaus
vorgenommen , wozu die Liebhaber auf
besagten Tag mit dem Beifügen ein¬
geladen werden , daß die Verhandlung
Vormittags 9 Uhr beginnt , und die
nähern , bei der Pacht - Verhandlung
bekannt zu machenden Bedingungen
täglich bei Unterzeichneter Stelle ein¬
gesehen werden können.

Die Wohllöbl . Stadt - und Orts-
Schultheißen - Aemter , denen dieses
Blatt zukommt, werden höfilchst er¬
sucht, dieses ihren Amtsangehörigen
gefälligst bekannt machen zu lassen.

Den 4 . September iZZt.
Schultheißenamt

Schweizer.
D 0 rnstetten. ^Wiederholte

Warnung vor Borgen .j Da mein
ältester Sohn , Wilhelm Hofaker , 19
Jahr alt , Scribent , sich vor etlichen
Tagen , in unbegreiflichem Leichtsinn,
bereits zum zweitenmal , ohne alle
Veranlassung von Haus entfernt hat,
und nun ohne Beschäftigung herum¬
laufen , Gelder aufzunehmen , und un¬

ter der fälschlichen , vielleicht Lurch
nachgemachte Unterschrift wahrschein¬
lich gemachten Angabe , daß er von
mir beauftragt scye, Gelder einzucas-
siren suchen wird , überhaupt aber bei
seiner frechen und gleißnerischen Lü¬
genhaftigkeit , Manchen betrügen könn¬
te ; so sehe ich mich genöthigt , auf
das Bestimmteste zu erklären , daß ich,
unter Beziehung auf die bereits im
Oktober 18ZO seinetwegen im Schwä¬
bische» Merkur erlassene Warnung
vor Borgen, - durchaus keine Verbind¬
lichkeit für ihn , sie mag bestehen wo¬
rinn sie will , anerkenne , oder irgend
einen Ersatz leiste , da er lediglich
keine Unterstützung von mir zu er¬
warten hat ; wonach es sich somit Je¬
der selbst zuzuschreiben hat ; wenn er
gänzlich unberücksichtigt bleibt.

Den 2 . Sept . 1801.
Amts -Notar daselbst

Ho faker.
Walddorf,  Oberamts Nagold.

sGeld auszuleihen , j Unterzeichneter
hat gegen gesetzliche Sicherheit 100 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen.

Jakob Kirn , Zeugmacher.
Freudenstadt.  Als Faktor für

die Redaktion des Nagolder Intelli¬
genz - Blattes , sehe ich mich zu der
Bitte veranlaßt , daß der Betrag für
das Halbjahr mit 64 kr. künftig auf
den Termin bezahlt werden möchte,
damit ich die Gelder einliefern kann.

E . L. Sturm.

Nagold . Freud enstadt.  Ta¬
bellen der Vorsichts -Maßregeln gegen
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die Cholera, und die wirksamste Heil¬
methode bis zu Ankunft ärztlicher
Hülfe , sind a Z kr. zu haben bei F.
W . Bischer in Nagold und E . L.
Sturm in Freudenstadt.

Kreudenstadt.  Bei Unterzeich-
uelem sind Polnische Reise - und
Haus  m ü tzen  angekommenn und zu
billigen Preißen zu haben.

E . L. Sturm.
Herrn K . . . .  in H . sage ich hie¬

rmit meinen herzlichsten Dank für die mir
von ihm zu Theil gewordene Wohlthat,
durch Abtretung seines AnkheilS von den,
in der Massenbach ' schen Lotterie , gewon¬
nenen 2650 fl , und wünsche ihm in fer¬
neren Spielen dasselbe Glück , in der an¬
genehmen Hoffnung , daß seine wohlthäti-
gen Gesinnungen gegen mich nie erlöschen
werden . A .M . N.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freudenstadt,
den Z. Sept . 18Z1.

Lernen 1 Schfl . I6fl .—kr. iSfl -28kr . r^fl.Zrkr.
Roggen i — . . . . —fl .—kr. rofl .^okr.
Gersten t — . . . - sfl . estr. gfl .zrkr.
Haber i — Sfl. iokr . Zflwkr . hfl .hgkr.

Fleisch - Preiße.
Ochsenfleisch . i Pfund 7kr.
Schweinefleisch mit Speck . . i — 8kr.
Schweinefleisch ohne Speck . . i — 7kr.
Kalbfleisch . - . . i — 4kr.

Brod - Taxe.
Weißes Brod . 4 Pfund t4kr.
Mittel Brod . 4 — tZkr.
Rvggenbrod . . . . . . . 4 — irkr.
1 Kreuzcrweck schwer . . 6Lorh 2 Quentlc.

Die Cholera.
In vierfacher Strahlenbrechung.

2. Gewöhnliche Ansicht.
Ach, könnt ihr denn der Schrecklichen nicht

wehren,

Die liebe Heimatb grausam zu verheeren?
Ihr rathet hin und her , habt ihr noch nicht
Das Mittel , das ihr Füß ' und Hände bricht?

Ihr habts noch nicht , und sagt , ich soll nicht
bange »,

Sie würd ' um so gewisser sonst mich fangen.
Was hilft mich das ? — Hinweg ist meine Ruh,
Und vor der Furcht furcht ' ich mich noch dazu.
Der Schmerz , wie wird er in den Eingeweidcn
Mir weichen, Herz und Leber mir durchschnei-

den ! —
So früh schon sterben ? — Hab ' so gern gelebt —
Habt ihr ein Mittel ? Gebt eS mir , 0 gebt!

Wer wird dann diese theuren Kindlein pflege»,
Wenn sie mich auf den schwarzen Wagen legen ? —
Mein schöner Plan (0 rauschte mich der Schein !) ,
Er wirtẑ der Rücksichtslosen Opfer seyn.
Und meine Lieben Alle , nah ' und ferne —
Ich lebt ' mit ihnen länger , ach wie gerne ! —
Seh ' ich sic » och ? Vielleicht zum lenken Mal,
Dan » miude - t schauerlich sich ihre Zähl.

Tod , wie so nah ! — Laßt mich mein Haus be¬
stellen ! —

Doch , könnt ' der Feind nicht noch den Kopf
zerschellen!

Zeigt , Fürsten , daß Euch , wie der Wind auch
wehr,

Der Brüder Leben  über Alles geht!

R ä t h s' e l.
Ein Mann hatte einen Korb mit Kohl , eine

Ziege und einen Wolf . Mit diesen kam er an
einen Flüß . Auf dem Flusse war ein Kahn.
Dieser aber war so klein , daß nur der Mann
und »och ein Einziger Platz hatte . Wie sollte
er' s nun machen ? Wollte er den Wolf zuerst
mit hinüber nehmen , so hätte ihm die Ziege den
Kohl gefressen: wollte er den Kohl mitnehmen:
so fraß der Wolf die Ziege . Wollte er zuerst
und nachmals den Korb mit Kohl an ' s jenseitige
Ufer fahren ; so hätte die Ziege wieder den Kohl
fressen können ; wollte er den Wolf überfahren,
so hätte dieser die Ziege angefallen , indessen et
den Kohl geholt hätte . Gleichwohl brachte der
Mann alle drei glücklich über den Fluß . Wie
gieng er dabei zu Werke ? —

Auflösung des Logogrpphs in Nro . 71.
Lied . Leid.
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